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AUS RUDOW

Bei Rewe wird Neu gebaut
Die Rewe-Filiale an der Groß-
Ziethener-Chaussee wird bei
laufendem Geschäftsbetrieb neu
gebaut. Viele Bürger haben
bereits gesehen oder gemerkt,
dass eine Veränderung dort im
Gange ist. Der erste Schritt ist die
Neugestaltung des Parkplatzes:
Der alte Parkplatz wurde
größtenteils geschlossen und neu
gestaltet, wodurch sich die Zahl
der für den laufenden Betrieb zur
Verfügung stehenden Parkplätze
deutlich reduziert hat.
Mehr auf Seite 6

Steuer erneut Vorsitzender der
CDU Rudow
Sascha Steuer ist für weitere zwei
Jahre im Amt des Ortsvor-
sitzenden der CDU Rudow
bestätigt worden. Der Rudower
Wahlkreisabgeordnete wurde im
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung zum fünften Mal als
Vorsitzender bestätigt.
Mehr auf Seite 5

POLITIK

Herrmann erhält Neuköllner
Ehrennadel
Der Rudower Dieter Herrmann,
sowie vier weitere Neuköllner
wurden im  Schloss Britz mit der
Neuköllner Ehrennadel ausge-
zeichnet. Bei der Neuköllner
Ehrennadel handelt es sich um die
höchste Auszeichnung des
Bezirks an Bürgerinnen und
Bürgern die sich besonders um
den Bezirk Neuköllns verdient
gemacht haben.
Mehr auf Seite 5

Maltester bauen Familien-
zentrum auf
Familien werden in der heutigen
Gesellschaft vor immer neue
Herausfor-derungen gestellt.
Probleme wie Zeit-mangel,
Armut und Gewalt begleiten
häufig den Alltag von Kindern und
Jugendlichen. Eltern stehen
dieser Situation oft ohne Hilfe
gegenüber. Die Malteser
möchten mit den Angeboten des
Familienzentrums Neukölln
Kindern und Familien helfen und
sie in ihrem Alltag begleiten und
unterstützen.
Mehr auf Sete 4

Vogelsang fordert Investitions-
maßnahmen in Neukölln
Die Neuköllner Bundestags-
kandidatin der CDU und Stadt-
rätin für Bürgerdienste, Stefanie
Vogelsang, handelte schnell. Sie
sieht in dem Konjunkturpaket
eine „Einmalige Chance für
Neukölln, die zügig ergriffen
werden muss.“ Im Bürgerbüro
der Neuköllner CDU stellte
Vogelsang, zusammen mit dem
Fraktionsvorsitzenden der CDU
Neukölln, Falko Liecke, in einem
Pressegespräch am 23. Januar die
Investitionsforderungen der CDU
Neukölln vor.
Mehr auf Seite 3

Neubau der Clay-Oberschule kommt
Steuer: Schule muss in Rudow bleiben

Stefanie Vogelsang: Neukölln
braucht jeden Cent

Erster Bauabschnitt von
Alt-Rudow fertig

Fast zwei Jahrzehnte hat es gedauert,
nun ist die Entscheidung über den Abriss
der alten Clay-Oberschule und der
Leonardo-da-Vinci-Oberschule gefallen.
Der Hauptausschuss des Abgeordneten-
hauses bewilligte die Mittel für den Abriss
der Asbestruinen von Clay-Oberschule
und Leonardo-da-Vinci-Gymnasium in
Neukölln. Der Beschluss des Abrisses
wurde immer dringlicher, da die maroden
Schulgebäude ein immer größer
werdendes Sicherheitsrisiko darstellten.
Vandalismus ist an der Tagesordnung, die
riesigen Ruinen sind kaum zu sichern. Der
Rudower Abgeordnete Sascha Steuer,
selbst Mitglied des Hauptausschusses,
zeigte sich sehr erfreut über diese Ent-
scheidung: „Mit dem längst überfälligen
Abriss der Asbestruinen ist der Startschuss
für den Neubau beider Schulen gegeben.
Die Schüler dieser beiden profilierten
Neuköllner Schulen sollen endlich wieder
in anständigen ansehnlichen Schulge-
bäuden lernen können“.
Nicht so leicht und schnell fällt die Ent-
scheidung über den neuen Standort der
Clay-Oberschule. Ein Neubau am alten
Standort in der Gropiusstadt ist weder von
Schülern, Schulleitung noch Lehrern
gewollt. Der 17-jährige Schulsprecher der
Clay-Oberschule Steven Stadler hofft
daher auf Unterstützung aus der Politik:
„W ir alle kommen aus Rudow oder
Umgebung und wollen hier zur Schule
gehen. Ich hoffe, dass es Leute gibt, die
uns Schüler und Lehrer einmal befragen.
Letztendlich sind wir diejenigen die in
einem neuen Gebäude lernen sollen und
da sollte auf unsere Meinung wert gelegt
werden“.
Unterstützung aus der Politik erhält die
Schule von Sascha Steuer, selbst früher
Schüler der Clay-Oberschue. „Die

Schule ist ein fester Bestandteil des
Ortsteils Rudow geworden. Zusammen
mit dem Hanna-Ahrendt-Gymnasium
haben die Rudower hier zwei gute Bil-
dungsangebote, die erhalten bleiben
müssen. Es wäre unsinnig die Clay-Ober-
schule in der Gropiusstadt neu zu bauen

und dadurch den Fahrtweg der Rudower
Schüler zu verlängern. Die Rudowerin-
nen und Rudower haben ein Recht auf
wohnortnahe Versorgung mit guten
Schulplätzen. Ich fordere daher das
Bezirksamt auf eine Lösung zu finden,
wie die Clay-Oberschule in Rudow blei-

ben kann“.
Offenbar will das Bezirksamt nun diesem
Anliegen der Rudower nachkommen und
Alternativstandorte im Ortsteil Rudow
tatsächlich prüfen .
                                                    FC

Standort der alten Clay-Oberschule am Efeuweg

Das Konjunktupaket II der Bundes-
regierung bringt dem Land Berlin 632
Millionen Euro für Investitionsmaß-
nahmen. Die Neuköllner Bundestags-
kandidatin der CDU und Stadträtin für
Bürgerdienste, Stefanie Vogelsang,
handelte schnell. Sie sieht in dem
Konjunkturpaket eine „Einmalige Chance
für Neukölln, die zügig ergriffen werden
muss.“ Im Bürgerbüro der Neuköllner
CDU stellte Vogelsang, zusammen mit
dem Fraktionsvorsitzenden der CDU
Neukölln, Falko Liecke, in einem Presse-
gespräch am 23. Januar die Investitions-
forderungen der CDU Neukölln vor. „Wir
müssen schnell für die nächsten Monate
und auch für die Zukunft handeln. Wir

müssen in Neukölln investieren und das
muss vor allem bei den Neuköllner
Bürgerinnen und Bürgern auch spürbar
ankommen.“, so Stefanie Vogelsang.
Das Konjunkturprogramm II der Bundes-
regierung zielt darauf ab, dass notwen-
dige und zusätzliche Maßnahmen in den
Kommunen die Wirtschaft und damit die
Arbeitsplätze stützen und deshalb schnell
realisiert werden müssen.
„Aus diesem Grund schlagen wir hier die
dringenden Investitionsmaßnahmen in
Neukölln vor, die innerhalb der nächsten
zwei Jahre auch umgesetzt werden
können. Die Schwerpunkte liegen bei der
Bildung und dem Krankenhaus
Neukölln“, schlug Vogesang vor.

Aufruf an alle Rudower!
20 Jahre Mauerfall

In diesem Jahr 2009 feiern wir den
zwanzigsten Jahrestag des Mauerfalls.
Das Hannah-Arendt-Gymnasium hat sich
aus diesem Grund des Themas ange-
nommen und wird sich intensiv mit den
Ereignissen in Rudow beschäftigen.  Den
Rahmen hierfür bilden zum einen der
reguläre Schulunterricht und Projekte, die
in einer Ausstellung im Herbst des Jahres
münden sollen. Um den Erfolg des
Projektes zu garantieren, bitten wir alle

Rudower Bürger darum, sich an dem
Projekt zu beteiligen und die Schüler und
Schülerinnen bei ihrer Arbeit zu
unterstützen. Dies können Sie zum einen
tun, indem Sie sich für Interviews bzw.
als Zeitzeugen bereitstellen. Darüber
hinaus ist selbstverständlich die
Einsendung von Bildern erwünscht.
Hierzu setzen Sie sich am besten mit
dem Sekretariat des Hannah-Arendt-
Gymnasiums in Verbindung.             RC
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Rudower
Straßenver-

zeichnis
jetzt

erhältlich

Die neue Erbschaftssteuer
im Überblick

Oldiesband
The Friends

ausgezeichnet
Die Fürstenwalder/Rudower Oldies-
Kultband The Friends. wurde vom
Hamburger Internetportal Musikerbe-
wertung mit einem Pokal ausgezeichnet.
Durch die vielen  positiven Bewertungen
von Gästen und Veranstaltern errangen sie
den 1. Platz  und sind nun >Coverband
2008<. Das heißt jetzt nicht für die vier
symphatischen Herren in weiß, die Hände
in den Schoß zu legen, sondern sich noch
mehr  anzustrengen, ihr Publikum zu
begeistern, um auch 2009 den Pokal zu
verteidigen.
Unter dem Bandmotto: Oldies spielen
Oldies, aber nicht nur für Oldies, können
Sie The Friends.  am 22. März 2009 um
15:00 Uhr im Fürstenwalder Hof  zum
Tanztee für die reife Jugend  live erleben.
Lassen Sie sich das nicht entgehen.

Noch rechtzeitig vor Ablauf des Jahres
2008 ist das " neue " Erbschaftsteuer-
gesetz beschlossen ,verabschiedet und
im Bundesgesetzblatt veröffentlicht
worden.
Hintergrund ist die Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichtes vom
7.11.2006. In dieser Entscheidung war
das höchste Gericht der Bundesrepublik
der Auffassung , daß das geltende ErbStG
gegen die Grundsätze der Verfassung
verstößt. Einzelne Wirtschaftsgüter
werden unterschiedlich bewertet .
Immobilien werden mit dem Bedarfs-
wert nach den Bewertungsgesetz erfaßt,
während Unternehmen, die nicht die
Rechtsform einer Kapitalgesellschaft
haben , mit den Werten aus der
Steuerbilanz zu erfassen sind. Dabei
wurden selbstgeschaffene Firmenwerte
nicht berücksichtigt.
Nunmehr liegt das neue Gesetz vor .
Sämtliche Gegenstände werden mit dem
Verkehrswert bewertet. Einzelheiten der
Bewertung sind im Bewertungsgesetz
und in zwei Verordnungen geregelt ,von
denen sich eine mit der Bewertung des
Betriebsvermögens beschäftigt , während
sich die andere mit der Wertermittlung
von Immobilien auseinandersetzt. Auf die
vorgesehenen Ermittlungen der Verkehrs-
werte wird hier nicht eingegangen , da
dies den Rahmen der Ausführungen
dieses Artikels sprengen würde.Im
übrigen ist die Ermittlung von Verkehrs-
werten ohnehin recht schwierig (Der
Volksmund sagt zu von Sachverständigen
ermittelten Verkehrswerten : Taxe ist
gleich Faxe ). Festzustellen ist jedoch eine
Höherbewertung der Immobilien und des
Betriebsvermögens.
Zum Ausgleich dieser Höherbewertung
hat der Gesetzgeber die persönlichen
Freibeträge erhöht. Für privates Vermögen
betragen die Freibeträge bei Ehegatten
500.000 Euro , für Kinder 400.000 Euro
und für Enkelkinder  200.000 Euro . Das

selbstgenutzte Wohnungseigentum geht
bei Ehegatten und eingetragenen
Lebenspartnerschaften nunmehr steuer-
frei über. Voraussetzung ist abe , daß es
über einen Zeitraum von 10 Jahren nicht
verkauft , vermietet oder verpachtet wird.
Unter diesen Voraussetzungen können
auch Kinder und Enkel in den Genuß der
Steuerfreiheit bei selbstgenutzten
Wohnungseigentum gelangen - sofern
eine Flächenbegrenzung von 200 qm
eingehalten wird.
Die Steuersätze der Steuerklasse I
(Ehegatten , Kinder , Enkel und Urenkel
sowie Eltern und Großeltern im Erbfall )
werden nicht gesenkt, sondern bleiben
in gleicher Höhe wie bisher ( von 7% bis
30 % ansteigend je nach Vermögenshöhe
. In der Steuerklassen II  - in der
Hauptsache Geschwister sowie Neffen
und Nichten werden die Steuersätze je
nach Höhe des Erwerbs auf 30 und 50%
erhöht. Dies bedeutet eine erhebliche
Erhöhung.
Im Ergebnis führt die Reform damit zu
einer Begünstigung der Kernfamilie , weil
Ehegatten und Kinder entlastet werden .
Dagegen wird der Erwerb von Geschwis-
tern ,Neffen und Nichten erheblich stär-
ker belastet. Eingetragene Lebenspartner-
schaften werden lediglich mit dem
Freibetrag den Ehepartnern gleichgestellt.
Sie bleiben in der Steuerklasse III - damit
gilt der erhöhte Steuersatz -
Nichteheliche Lebenspartner werden
überhaupt nicht begünstigt.
Inwieweit dieses Erbschaftsteuergesetz
den Anforderungen der Verfassungs-
mäßigkeit erfüllt , bleibt abzuwarten .
Der derzeitige Präsident des Bundes-
finanzhofes , Herr Prof. Dr. Spindler , hat
eine entsprechende Frage eines
Journalisten in einer Berliner Tageszeitung
weder mit ja noch mit nein beantwortet.
Eine erneute Anrufung des Bundesver-
fassungsgerichtes dürfte danach nicht
lange auf sich warten lassen.                KW

Es vergeht kaum ein Tag, an dem nicht
ein Auto von linksextremen Brandstiftern
abgefackelt wird. In einer Nacht waren
es bereits bis zu sieben Fahrzeuge. Aber
nach wie vor sehen Innensenator Körting
und Polizeipräsident Glietsch keinen
Handlungsbedarf.
Der innenpolitische Sprecher der CDU-
Fraktion und Buckower Abgeordnete
Robbin Juhnke ist empört: "Wie viele
Autos müssen denn noch in Brand gesetzt
werden, damit die  Verant-wortlichen
endlich dagegen vorgehen? Das einzige,
was passiert, ist die Ermittlung durch den
Polizeilichen  Staatsschutz - ohne
nennenswerten Erfolg. Kein Wunder, dass
sich das Abfackeln von Autos zu einer Art
Volkssport in der linksextremen Szene
entwickeln kann.
Die militanten Chaoten müssen nicht
einmal mehr für ihre `Freiräume´
kämpfen. Durch die Untätigkeit von
Körting und Glietsch ist die Eroberung
dieser `Freiräume´ für sie mittlerweile ein
Kinderspiel.
Innensenator und Polizeipräsident sind
aber nicht dafür da, Brandstiftern die
Arbeit so leicht wie möglich zu machen.
Ihre Aufgabe ist es, das Eigentum der
Berliner zu schützen. Stattdessen lassen
sie die Betroffenen im Stich und schüren
die Angst derer, die bisher verschont
geblieben sind. Opferschutz muss aber
auch hier vor Täterschutz gehen. Deshalb
bleiben wir dabei, dass mehr Polizisten
auf die Straße und die Polizeiabschnitte
erhalten  bleiben müssen. Außerdem
fordern wir Sondereinsätze der Polizei in
tatrelevanten Räumen und zu tatre-
levanten Zeiten sowie den Einsatz einer
Sonderkommission, um den Fahndungs-
druck zu erhöhen."
Die Linksradikalen sind sogar so dreist, dass
sie im Internet einen Stadtplan mit allen
abgefackelten Autos eingerichtet haben,
zu lesen sind Tatort und Bekennergruppe.
Im Internet ist ein weiteres Bekenner-
schreiben zu Brandanschlägen auf Autos
aufgetaucht. Es stammt von einer

Fast jede Nacht brennen
Autos in Berlin

Der Rudower Heimatverein e.V. gibt ab
sofort die Broschüre über die Rudower
Straßen und Plätze - Die Herkunft der
Namen und ihre Bedeutung - heraus.
Hans-Joachim Maschke, der Autor dieser
Broschüre, hatte bei seinen Spazier-
gängen und Radtouren durch Rudow eine
Reihe interessanter Straßennamen
entdeckt und daraufhin alle Straßen und
Plätze nach der Herkunft ihrer Namen
durchforstet. Dabei kam neben
historischen Daten und Ereignissen manch
- teilweise auch für "Ureinwohner" -
Unbekanntes und Interessantes zum
Vorschein.
Aus seinen zunächst privaten Aufzeich-
nungen und nach Auswertung der
zahlreichen Veröffentlichungen, auch im
Internet, und den Recherchen in Archiven
und Museen verfasste Herr Maschke diese
Broschüre, die er mit vielen Abbildungen
- dank der Hilfe der Urheber - illustrieren
konnte. Der Vorsitzende des Rudower
Heimatvereins Manfred Ziemer freut sich,
dass damit die Rudower Geschichte ein
weiteres Stück allen Rudowern vermittelt
werden kann und vieles im Gedächtnis
bleibt, das sonst verloren gegangen wäre.
Die Broschüre kann beim Rudower
Heimatverein hinter der Alten Dorfschule
in Alt-Rudow und in den Buchläden in
Rudow für 7,- Euro erworben werden.
550 Broschüren werden den Rudower
Schulen für den Unterricht kostenlos zur
Verfügung gestellt werden.
Mehr über den Rudower Heimatverein
finden Sie hier unter http://
www.rudow.de/heimatverein/

Die CDA Neukölln hat am 29. Januar
einen neuen Vorstand gewählt.
Vorsitzender der Arbeitnehmerschaft
wurde erneut Jürgen Kahl. Neu im
Vorstand ist Thomas Gläser, der als
Stellvertreter gewählt wurde. Zur
Schriftführerin wurde Ingrid Kahl gewählt.
Beisitzer sind Manfred Raabe und
Manfred Ziemer.
Jürgen Fiedler wurde auf Grund seiner
langjährigen Verdienste um die CDA   zum
Ehrenvorsitzenden der CDA ernannt.
Der Vorsitzende Jürgen Kahl wies in der
Sitzung darauf hin, dass die schwierige
wirtschaftliche Situation nicht zu einem
massiven Abbau der Arbeitsplätze und
damit einer Massenarbeitslosigkeit führen
dürfe. Jürgen Kahl: „Abeitnehmer und
Arbeitgeber sitzen in einem Boot!“

Arbeitnehmer
wählten
Vorstand

Kommen Sie in die Alte Dorfschule
Rudow. Am Sonntag 22.02.2009, 11.0
Uhr, wird „Ein Vagabund auf dem Ozean
des Lebens: Joachim Ringelnatz (1883-
1934)“ gelesen. Susan Muhlack und Astrid
Graf begeben sich mit Joachim Ringelnatz
auf eine Kreuzfahrt zu den fernen Küsten
ringelnatzscher Fantasie und präsentieren
ein buntes Programm aus Rezitation,
schauspielerischen Elementen und
musikalischen Improvisationen. Es wird ein
Bogen gespannt zwischen Heiterkeit und
Ernst der Dichtung dieses ungewöhnlichen
Menschen, die bis heute nichts von ihrer
Aktualität verloren hat.
Der Eintritt kostet 6 Euro, und für
Mitglieder Mitglieder 4 Euro. Weitere
Termine finden Sie unter http://www.alte-
dorfschule-rudow.de/

Lesungen in
der Rudower
Dorfschule

anderen linksextremen Gruppe, die Ende
Dezember 2008 insgesamt acht Fahrzeuge
in Friedrichshain, Neukölln, Kreuzberg und
Mitte angezündet haben will.
Diese "Bewegung für militanten
Widerstand (BMW)" begründet die Taten
mit der "Umstrukturierung" ärmerer
Bezirke. Das Bekennerschreiben steht
unter dem Motto "Brennende Nobel-
karossen versus Gentrifizierung". Gentrifi-
zierung ist das in der linken Szene gern
verwendete Fachwort für die Vertreibung
von Mietern aus ihrem angestammten
Kiez durch Luxussanierungen.
Die Gruppe "BMW" behauptet, dass
Fahrzeuge in den Gegenden ausgewählt
worden seien, die hiervon am stärksten
betroffen sind. In dem Schreiben wird
zugleich eine Art Bedienungsanleitung für
das Anzünden eines Autos mitgeliefert.
Wie berichtet, ist die Polizei nahezu
machtlos, da diese Taten in
Sekundenschnelle und völlig unauffällig
geschehen können.
                                                              RC

Der Brandbrief der beiden Verbands-
Präsidenten von IHK und Handwerks-
kammer Schweitzer und Schwarz mit dem
vernichtenden Urteil, durch die
maßgeblich durch den Regierenden
Bürgermeister betriebene Vergabe des
Flughafens Tempelhof „entstehe der Stadt
ein erheblicher wirtschaftlicher Schaden",
ist eine schallende Ohrfeige für Klaus
Wowereit.
Nachdem auch bereits zu den Themen
Erhalt des Flughafens Tempelhof,
kostspielige Umweltzone für den
Mittelstand und Desinteresse des Senats
beim Milliardeninvestitionsprojekt Media-
spree zwischen dem Senat und den
Verbänden IHK und Handwerkskammer
ausschließlich Konfrontation und Eiszeit
herrschte, fordern immer mehr den
Regierenden Bürgermeister auf,
schnellstmöglich einen Kurswechsel
einzuleiten. Auch wenn viele die
Rückkehr der Modemesse „Bread &
Butter" an den Standort Berlin begrüßen,
nimmt sie durch den Alleingang des
Regierenden Bürgermeisters bei der
Vergabe des Tempelhofer Flughafens und
die damit verbundene Diskussion eher

Brandbrief gegen Wowereits

Tempelhof-Vergabe

Schaden. Der FRaktionsvorsitzende der
CDU Berlin Frank Henkel fordert den
Senat auf, die Vergabe schnell und
öffentlich aufzuklären. Immerhin ginge es
nicht um die Portokasse Wowereits,
sondern um erhebliche Einnahmemög-
lichkeiten für die Stadt. Henkel: „Offenbar
gibt es auch heute noch kein einziges
Nachnutzungskonzept, dass die
Immobilie und das Gelände Flughafen
Tempelhof insgesamt abbildet. Das
einzige, was wir wissen, ist, dass der
Flughafen ohne Flugbetrieb mehr als
doppelt so viele Kosten verursacht, als in
den vergangenen Jahren mit Flugbetrieb.
Der US-Investor Ronald Lauder wollte
mehr als 350 Mio. Euro investieren und
Tausende Arbeitsplätze schaffen. Dies ist
die Messlatte, die Wowereit mindestens
erreichen muss. Darunter zu bleiben
bedeutete, dass Wowereit nicht zum
Wohle der Berliner gehandelt hätte." Auch
die Grünen-Fraktionschefin Franziska
Eichstädt-Bohlig hat die Vermietung scharf
kritisiert. Die Teilvermietung für zwei
Monate im Jahr, sei „in sich absurd. Das
würde kein vernünftiger Hauswirt mit
seinen baulichen Anlagen tun.“              RC
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Stefanie Vogelsang: Neukölln braucht jeden Cent
aus dem Konjunkturprogramm

Sascha Steuer: Senat tut nichts gegen
Dauer-Schulschwänzer

Das Konjunktupaket II der
Bundesregierung bringt dem Land Berlin
632 Millionen Euro für Investitions-
maßnahmen. Eine gewaltige Summe,
aber Berlin und Neukölln haben auch
gewaltige Probleme. Einen Haken gibt es
aber bei all den Millionen: Was bis Ende
2011 nicht an Geldern ausgegeben ist,
muss an den Bund zurückgezahlt
werden. Die 632 Millionen Euro verteilen
sich zweckgebunden zu 65 % auf den
Bereich Bildung und die verbleibenden
35 % sind für die Modernisierung der
kommunalen Infrastruktur bestimmt.
Verantwortlich für die Sanierungen von
Schulen und KiTas sind die Bezirke, diese
müssen nun schnell für vergabereife
Projekte sorgen. Hierbei gilt es Prioritäten
zu setzen und mit Verstand Projekte und
Sanierungen in Neukölln anzugehen, die
dringend erforderlich sind, Arbeitsplätze
sichern und neue schaffen. Eine feste
Summe oder einen Mindestbetrag pro
Bezirk gibt es nicht.
Die Neuköllner Bundestagskandidatin der
CDU und Stadträtin für Bürgerdienste,
Stefanie Vogelsang, handelte schnell. Sie
sieht in dem Konjunkturpaket eine
„Einmalige Chance für Neukölln, die
zügig ergriffen werden muss.“ Im Bürger-
büro der Neuköllner CDU stellte Vogel-
sang, zusammen mit dem Fraktions-
vorsitzenden der CDU Neukölln, Falko
Liecke, in einem Pressegespräch am 23.
Januar die Investitionsforderungen der
CDU Neukölln vor. „Wir müssen schnell
für die nächsten Monate und auch für
die Zukunft handeln. Wir müssen in
Neukölln investieren und das muss vor
allem bei den Neuköllner Bürgerinnen

Maßnahmen schnell erfolgen müssen,
fordert Stefanie Vogelsang die Aussetzung
der Kriterien für eine europaweite
Ausschreibung. Die Schwerpunkte liegen
auf den Bereichen Bildung (Schulneubau
im Süden/ Unterstützung von 12 Ganz-
tagsschulen im Norden) und Gesundheit
(Sanierung/ Aufstockung Krankenhaus
Neukölln). Die geschätzten Kosten liegen
bei ca. 76 Millionen Euro. Eine gewaltige
Summe für Neukölln- aber eine gewaltige
Zukunftsinvestition. Neukölln braucht

und Bürgern auch spürbar ankommen.“,
so Stefanie Vogelsang. Das Konjunktur-
programm II der Bundesregierung zielt
darauf ab, dass notwendige und zu-
sätzliche Maßnahmen in den Kommunen
die Wirtschaft und damit die Arbeitsplätze
stützen und deshalb schnell realisiert
werden müssen. „Aus diesem Grund
schlagen wir hier die dringenden Investi-
tionsmaßnahmen in Neukölln vor, die
innerhalb der nächsten zwei Jahre auch
umgesetzt werden können.“ Da die

In Berlin bleiben fast 5000 Schüler (von
300 000 insgesamt) pro Halbjahr länger
als zehn Tage dem Unterricht fern. Mehr
als 800 davon schwänzen länger als zwei
Monate die Schule. Die höchsten
Fehlquoten melden die Bezirke Mitte,
Friedrichshain-Kreuzberg und Neukölln.
Das Berliner Schulgesetz erlaubt
Bußgelder von 2500 Euro, wenn Eltern
nichts dafür tun, dass ihre Kinder in die
Schule gehen. Einige Bezirke wie
Neukölln kassieren solche Bußgelder - im
vergangenen Jahr 187 Mal. 15 Mal brachte
die Polizei Schwänzer zur Schule. Andere
Bezirke können keine Zahlen nennen.
Genaue Zahlen, wie diese Maßnahmen
wirken, sind für ganz Berlin nicht bekannt.
Vereinzelt werden wie in Kreuzberg
Gerichtsverfahren gegen säumige Eltern
angestrengt, mit dem Ziel, das Sorgerecht
zu entziehen.
Der Rudower Abgeordnete und
bildungspolitische Sprecher der CDU-
Fraktion im Abgeordnetenhaus Sascha
Steuer wirft dem Senat Untätigkeit gegen
Schulschwänzer vor. Steuer: „Der
Vorschlag der Senatsverwaltungen für
Inneres und Justiz, dass Eltern von
Dauerschwänzer etliche tausend Euro
zahlen sollen,  geht in die richtige
Richtung, reicht aber bei weitem nicht
aus. Grundsätzlich unterstützen wir die
Erhebung eines Bußgeldes. Wenn jedoch

eine Zahlung nicht möglich ist, müssen
Ersatzmaßnahmen ergriffen werden.
Eine wesentliche Voraussetzung für einen
erfolgreichen Schulbesuch ist die
regelmäßige Teilnahme am Unterricht.
Wir fordern nach wie vor die Umsetzung
unseres Fünf-Punkte-Katalogs, der Wege
aufzeigt, wie die Schulpflicht konsequent

daher jeden Cent angesichts maroder
Schulgebäude und zunehmender sozialer
Probleme vor allem in NordNeukölln.
Folgende Maßnahmen mit Kosten-
einschätzung wurden vorgestellt:
Ertens der Neubau der Leonardo-da-vinci
Oberschule. Der Hauptausschuss hat in
seiner letzten Sitzung den vorzeitigen
Abriss der Ruinen genehmigt, so dass im
diesem Jahr die Abrissarbeiten
durchgeführt werden, parallel dazu soll
die Bauplanungsunterlage für ein fünf

zügiges Gymnasium erstellt werden und
Ende des Jahres und 2010 der Neubau
entstehen.Kosten: geschätzt 20
Millionen Euro. Zweitens fordert die
CDU den Neubau der Clay-Oberschule
in Rudow.
Auch hier hat der Hauptausschuss die
Freigabe der Abrissmittel genehmigt, die
Planung kann parallel zum Abriss erfolgen
und der Neubau Ende 2009/2010
realisiert werden.Kosten: geschätzt 20
Millionen Euro. Drittens fordert Vogelsang
deie Grundsanierung der Psychiatrischen
Abteilung im Krankenhaus Neukölln.
Die Psychiatrie im Neuköllner Kranken-
haus ist in drei Pavilliongebäuden des alten
Teils des Krankenhauses untergebracht,
eine Sanierung ist dringend erforderlich
und kann noch im 2. Halbjahr 2009
beginnen, eine Ausweichlösung für die
vorübergehend anderweitig notwendige
Unterbringung der Patienten ist auf dem
Gelände möglich. Kosten: je Pavillion-
gebäude 5 Millionen Euro. Außerdem soll
noch das Frau-Mutter-Kind Zentrums am
Neuköllner Krankenhaus ausgebaut
werden.
Das Frau-Mutter-Kind Zentrum wurde rein
aus finanziellen Motiven heraus entgegen
der fachlichen Stellungnahmen von
Anfang an zu klein gebaut, es ist dringend
die Aufstockung um eine weitere Etage
notwendig (dies ist in der Statik des
Kerngebäudes auch berücksichtigt,
technisch also möglich).
Da der weitere Stock ursprünglich auch
geplant war, ist die Erstellung der
Bauplanungsunterlagen schnellstmöglich
lösbar und der Bau könnte noch in diesem
Jahr beginnen. Kosten: 8 Millionen Euro.

durchgesetzt werden kann. Im Kern steht
die Einrichtung einer Zentralstelle nach
Hamburger Vorbild, in der alle Schüler
erfasst werden und zentral Bußgelder
verhängt und deren Eintreibung verfolgt
werden.“
Die CDU will mit einer Berliner Bundes-
ratsinitiative prüfen, welche  staatlichen

Leistungen aufgrund von Nichtkooperation
von Eltern gekürzt werden können.
Außerdem soll das Abholen von
Dauerschwänzern durch die Polizei
wieder als letztes Mittel in allen Bezirken
eingeführt werden.
Die CDU will, dass alle Schulen einer
Berliner Zentralstelle umgehend jeden
Schüler melden, zu dessen Eltern nach
drei Schwänztagen kein Kontakt
hergestellt werden kann bzw. alle Schüler,
die mehr als fünf Tage schwänzen.
Gegen Eltern von Schülern, die mehr als
zehn Tage unentschuldigt fehlen, wird
sofort ein Ordnungswidrigkeitsverfahren
wegen Verletzung der Erziehungspflichten
mit der Festsetzung eines Bußgeldes
eingeleitet. Zahlen Eltern das Bußgeld
nicht, werden sie zur gemeinnützigen
Arbeit herangezogen. Gegen Schüler, die
dauerhaft über mehrere Wochen dem
Unterricht fernbleiben und bei denen
auch Zwangsmaßnahmen gegenüber
ihnen und den Eltern keinerlei Wirkung
zeigen, wird Jugendarrest beantragt.
Sascha Steuer abschließend: „Nichts ist
getan worden, seit die SPD im Herbst des
letzten Jahres ein Landesprogramm gegen
Schulschwänzer diskutierte. Stattdessen
bleibt es weiter den einzelnen Bezirken
und Schulen überlassen, wie sie mit dem
Problem des Schulschwänzens um-
gehen.“                                              RC

CDU Gropiusstadt:
Kroll neuer

Vorsitzender
Christopher Kroll (26) ist neuer
Vorsitzender der CDU Gropiusstadt. Er
löste Stefanie Vogelsang ab, die nach ihrer
Nominierung für den Deutschen
Bundestag die Zukunft des Ortsverbandes
in jüngere Hände legen wollte. Vogelsang
ist auch Vorsitzende der CDU Neukölln
und stellvertretende Landesvorsitzende
der CDU Berlin.
Christopher Kroll wurde so wie seine
Stellvertreter Achim Debudaj, Rainer B.
Giesel und Werner Eicholz einstimmig
gewählt.
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Flughafenbau in Schönefeld
geht voran

Berliner-Polizey-Präsident
wird 200 Jahre alt

Malteser bauen
Familienzentrum auf

Nachdem im vergangenen Jahr der Bau
der Gepäckförderanlage und die
Rohbauarbeiten vergeben wurden. Sind
jetzt die Aufträge für die technische
Ausrüstung des Terminals mit Lüftung,
Heizung und Sanitäranlagen und für die
Dachkonstruktion vergeben worden.
Nachdem ursprünglich geplant war am
1. April mit dem Bau zu beginnen soll es
nun erst im Juni soweit sein. Nachdem
das  48 000 Quadratmeter große Terminal
Dach fertig gestellt ist, folgen dann erst
die Fassadenarbeiten. Insgesamt kostet
das Terminal 630 Millionen Euro.
Das Bauordnungsamt hat mit den
Behindertenverbänden zusammen
besonders intensiv  darauf geachtet das
die Gestaltung barrierefrei wird.
Zusätzlich wurde für Rollstuhlfahrer,
Sehbehinderte und Gehörlose ein
umfangreiches Leitsystem entwickelt.
Den Bedürfnissen entsprechend wurden
die Beschriftungen, Notrufsäulen und die
Höhe der Tresen angepasst.
Die Genehmigungsverfahren für die
Feuerwachen und der Winterdiensthallen

Familien werden in der heutigen Gesell-
schaft vor immer neue Herausfor-
derungen gestellt. Probleme wie Zeit-
mangel, Armut und Gewalt begleiten
häufig den Alltag von Kindern und
Jugendlichen. Eltern stehen dieser
Situation oft ohne Hilfe gegenüber. Die
Malteser möchten mit den Angeboten
des Familienzentrums Neukölln Kindern
und Familien helfen und sie in ihrem
Alltag begleiten und unterstützen. Das
Malteser Familienzentrum Neukölln ist
eine neue Einrichtung im Berliner Stadtteil
Gropiusstadt, die sozial benachteiligten
Einzelpersonen und Familien - und hier
vor allem bedürftigen Kindern und
Jugendlichen - verschiedene Hilfs- und
Unterstützungsangebote machen
möchte. Seit dem September 2008
bieten zwei hauptamtliche und sechs
ehrenamtliche Mitarbeiter der Malteser
in der Wutzkyallee Nachmittagsbe-
treuung für Kinder im Grundschulalter,
Hausaufgabenbetreuung,  aktive Freizeit-
angebote und soziale Gruppenarbeit an.
Circa 50 Kinder besuchen das
Familienzentrum - manche kommen
täglich.
Geplant ist für 2009 der Umzug an den
Lipschitzplatz in größere Räumlichkeiten.
Neu dazukommen soll hier ein offener
Nachbarschaftstreff mit Cafébetrieb, ein
Seniorentreff, Besuchs- und Begleit-

Am 25. März 1809 schrieb der preußische
König Friedrich Wilhelm der III. aus dem
ferner Königsberg, wohin er sich wegen
der napoleonischen Besetzung zurück-
gezogen hatte, an seinen Staatsminister
Graf zu Dohna, dass er den ehemaligen
Kammerdirektor Gruner für seine Haupt-
und Residenzstadt Berlin „zum Polizey-
Präsidenten daselbst mit einem Jahres-

Der Bundestag hat das größte Konjunktur-
paket in der Geschichte der Bundesrepu-
blik Deutschland beschlossen. Die CDU
hat innerhalb der Großen Koalition
insbesondere bei der Entlastung der
Bürger durchgesetzt. "Der Eingangssteuer-
satz wird gesenkt, der steuerliche
Grundfreibetrag angehoben und die 'kalte
Progression' bekämpft", so Ronald Pofalla.
Weiterhin sei es gelungen, eine Schulden-
bremse für den Bund und die Länder wird
ins Grundgesetz aufzunehmen und ein
Tilgungsplan zum Abbau der Schulden für
den "Pakt für Deutschland" festzulegen.
"Damit werden wir auch unserer Verant-
wortung für künftige Generationen ge-
recht", bekräftigte der CDU-General-
sekretär.
Am Freitag kommender Woche befasst
sich nun der Bundesrat in einer Sonder-
sitzung mit dem Programm. In der
Debatte im Deutschen Bundestag hatte
Bildungsministerin Annette Schavan zuvor
deutlich gemacht, dass das Versprechen

der Sozialen Marktwirtschaft "Wohlstand
für alle" heute mit "Bildung für alle"
übersetzt werden müsse. Denn nur
Bildung ermögliche den Bürgerinnen und
Bürgern gesellschaftliche Teilhabe.
Die CDU-Politikerin wies darauf hin, dass
die Bundesregierung gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten massiv
in Forschung und Bildung investiere.
Allein in den Jahren 2009 und 2010
handele es sich um 11 Milliarden Euro.
Wenn in der aktuellen Lage schon neue
Schulden aufgenommen werden
müssten, dann sollten sie nach Möglichkeit
den nachfolgenden Generationen zugute
kommen, unterstrich die Ministerin.
Sie versicherte, dass die Mittel aus dem
Investitionsprogramm zusammen mit dem
Hochschulpakt, der Exzellenzinitiative,
dem Ganztagsschulprogramm und der
Qualifizierungsoffensive eine "große
Dynamik" am Bildungs- und
Forschungsstandort Deutschland auslösen
würden.                                                        RC

Konjunkturpaket beschlossen -

Entlastung für alle Bürger

dienste, ambulante Demenzbetreuung,
sowie generationenübergreifende
Angebote.  Besonders junge Familien
sollen spezielle Angebote erhalten wie
Kursangebote, beispielsweise Ernährungs-
beratung, Kochen, Haushaltsführung und
Erziehungsberatung.                       RC

Gehalt von Dreytausend Thalern nebst
den Kosten zweyer Reitpferde“ ernennt.
Eine neue Institution war geboren und
begeht also in diesem Frühjahr ihr
200jähriges Bestehen. Nur wenige
Einrichtungen unserer Stadt können auf
eine solch lange Geschichte zurück-
blicken und vieles hat sich in diesen
zweihundert Jahren verändert. Festzu-

halten ist aber, dass die Berliner Polizei-
behörde mit ihren ca. 22 000
Mitarbeitern immer noch die größte der
Stadt ist.
Dr. Justus Gruner (ab 1815 „von“) drückte
in seiner Amtszeit dieser neu ge-
schaffenen Institution, für die Sicherheit
und Ordnung Berlins zuständig, seinen
Stempel auf, obwohl es ihm noch nicht
gelang, in der Hauptstadt einen vom
Militär unabhängigen starken und
bewaffneten Exekutivapparat zu schaf-
fen. Dies konnte dann erst im
Revolutionsjahr 1848 mit der Gründung
der „Königlichen Schutzmannschaft zu
Berlin“ umgesetzt werden.
Die Erinnerung an den ersten Berliner
Polizeipräsidenten ist dennoch bis heute
in unserer Stadt wach geblieben, denn
nach ihm ist die Straße benannt, die
beginnend am Roten Rathaus zum
Alexanderplatz führt, dem ehemaligen
Standort des Königlich-preußischen
Polizeipräsidiums zu Berlin. An der Stelle
dieses einst drittgrößten Gebäudes der
Stadt steht heute mit rosaroter Fassade
ein Kaufhaus.
Wer mehr zur Berliner Polizeigeschichte
erfahren möchte, dem sei die Polizei-
historische Sammlung im Polizeipräsidium
am Platz der Luftbrücke in Tempelhof ans
Herz gelegt.
Im Vorfeld des großen Jubiläums wird
gegenwärtig dieses Kleinod der Berliner
Museumslandschaft komplettiert und
spiegelt dann ab Ende März 2009 die
Entwicklung der Polizei im Wandel der
Geschichte bis in die Gegenwart wieder.
Die Polizeihistorische Sammlung ist für
Besucher von Montag bis Mittwoch in der
Zeit von 9:00 bis 15:00 Uhr geöffnet.
Gruppen können sich nach Anmeldung
das Museum von Montag bis Freitag
ansehen. Der Einzeleintrittspreis beträgt
2,00 Euro (erm. 1,00 Euro ). Eine Führung
kostet 25,00 Euro plus 1,00 Euro pro
Person. Anmelden können sich Gruppen-
besucher unter der Berliner Telefon-
nummer 46 64 99 47 62.                FB

In der 2. Bundesliga – Staffel Nord
verloren die Damen des TSV Rudow ihr
Auswärtsspiel am Valentinstag gegen den
1. VC Norderstedt.
Vor 60 Zuschauern konnten die
Rudowerinnen mit dem zweiten Satz
zwar vorläufig ausgleichen, verloren dann
aber die folgenden beiden Sätze hoch.
Damit lautet das Ergebnis aus Rudower
Sicht 1:3. Die Mannschaft bleibt damit

auf dem 6. Tabellenplatz und damit im
Mittelfeld der Liga. Die Herren rangieren
in der Regionalliga Nordost nach nur drei
Saisonsiegen abgeschlagen auf dem 11.
von elf Plätzen der Liga. Sie hatten am
Valentingstagswochenende spielfrei und
bereiteten sich auf das Heimspiel gegen
den Tabellenführer Lindower SV Grün-
Weiß vor.
                                                     SK

TSV-Volleyballer am
Valentinstag glücklos

laufen derzeit noch.
Parallel dazu beginnt in diesem Jahr die
Entwicklung eines neuen Markenauftritts.
Dabei soll es auch um den offiziellen
Namen des künftigen Hauptstadt-Airports
Berlin Brandenburg gehen (BBI). Denn
der gebräuchliche Name BBI gilt nur als

Arbeitstitel für den Flughafen, der 2011
in Betrieb gehen soll.
Zusätzlich sollen 18000 Quadratmeter
Einkaufsfläche entstehen. Denn der
Flughafen will in Zukunft etwa die Hälfte
seiner Einnahmen außerhalb des
Flugbetriebs erwirtschaften.                KG
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Rudower Rechtsradikale

kommen hinter Gitter

CDU Rudow wählte Vorstand

Steuer erneut Vorsitzender

Markus P. und Robert H. müssen für
mehrere Jahre ins Gefängnis. Die beiden
jungen Männer (17 bzw. 19 Jahre alt)
hatten im Rudower Blumenviertel die
Häuser von Migranten angegriffen,
Brandsätze geworfen und damit bis heute
Angst und Schrecken verbreitet.
Für die zuständigen Richter stand fest,
dass es sich um eine durch Fremdenhass
motivierte Tat handelte, bei der die
Verurteilten sogar den Tod der Bewohner
der angegriffenen Häuser billigend in
Kauf genommen haben. „Sie haben
Schande über unser Land gebracht“,
hielten die Richter den  Angeklagten vor.
Diese wurden letztendlich wegen
versuchten Mordes und versuchter
schwerer Brandstiftung zu vier Jahren und
acht Monaten Haft bzw. drei Jahren und
zehn Monaten Haft verurteilt.
In der Nacht vom 21. zum 22. März 2008
waren sie mit Bierflaschen, die mit
Benzin gefüllt waren, zu ihrem ersten
Anschlag losgezogen. Diese hatten sie
angezündet und auf das Haus einer
bosnischen Familie geworfen. Da das
Gebäude nur am Wochenende genutzt
wurde, stand er in jener Nacht leer, so
dass es glücklicherweise keine Verletzten
gab. Außerdem prallten die Molotow-
Cocktails an der Fassade ab, so dass  sich
Sachschaden in Grenzen hielt.
Einen Monat später warfen die Täter
erneut Brandsätze, dieses Mal auf das
Einfamilienhaus einer türkischstämmigen
Familie. Die Flaschen flogen auf ein, im
Garten stehendes großes Zelt. Das
Nylondach des Zeltes brannte durch, so
wurden die Flammen noch rechtzeitig
entdeckt, bevor Menschen zu Schaden
kamen. Immerhin waren zu diesem
Zeitpunkt fünf Personen im Haus auf, die

Sascha Steuer ist für weitere zwei Jahre
im Amt des Ortsvorsitzenden der CDU
Rudow bestätigt worden. Der Rudower
Wahlkreisabgeordnete wurde im Rahmen
der Jahreshauptversammlung zum fünften
Mal als Vorsitzender bestätigt.
Ebenfalls in ihrem Amt bestätigt wurde
die stellvertretende Vorsitzende und
langjährige Bezirksverordnete Karola
Lohff.  Neben den weiteren Rudower
Bezirksverordneten Astrid Kress, Klaus-
Peter Mahlo gehört u.a. das langjährige
Mitglied des Abgeordnetenhauses
Manfred Bode als Ehrenvorsitzender dem
Vorstand an. Neu in den Vorstand wurden
Thomas Lepp und Christopher Förster
gewählt. Außerdem sind Manfred
Ziemer, Andreas Mahlo, Dr. Bärbel Fest,
Karsten Schule, Werner Kossatz, Gerrit
Kringel und Daniel Dobberke mit dabei.
Der neugewählte Vorstand möchte in den
kommenden zwei Jahren insbesondere
den Ausbau von Alt-Rudow, sowie die
Verwendung der Konjunkturpaket II -
Mittel für Bildung politisch begleiten. „Die
Sanierung und der Erhalt der Schulen in

nur dank der Entdeckung des Feuers und
der Tatsache, dass  sich niemand in dem
Zeltpavillon aufhielten, unverletzt
blieben. Die Richter bezeichneten die
Tat als Anschlag aus niederen
Beweggründen, bei dem ohne Weiteres
tödliche Folgen hätten eintreten. „Damit
fanden sie sich ab.“, so der Staatsanwalt.
Auch die Entschuldigungen der beiden
jungen Männer während des Prozesses,
die Idee zu den Anschlägen sei ihnen im
betrunkenen Zustand und ganz spontan
gekommen, reduzierten das Strafmaß
nicht, da die Richter am Wahrheitsgehalt
dieser Aussagen zweifelten. So sei im
Vorfeld des zweiten Angriffes bereits
Stunden vor der Tat über diese
gesprochen worden. Außerdem hatten
beide Täter regelmäßigen Kontakt zu
Vertretern der rechtsextremen Szene,
sollen sogar vorübergehend Mitglied in
der NPD gewesen sein. Von einer fixen
Idee, die nicht aus existentem Ausländer-
hass, sondern aus einem dummen
Moment der Trunkenheit entstanden ist,
könne demnach keine Rede sein - denn,
wer geht schon mit Benzin gefüllten
Bierflaschen spazieren?
Für die türkische Familie ist seit dem
Anschlag nichts mehr wie vorher. Im
vergangenen Jahr konnte sie kaum eine
Nacht ruhig schlafen, die Angst vor
weiteren Anschlägen ist allgegenwärtig.
Trotz allem herrscht nun aber doch
Erleichterung vor, dass die Täter gefasst
sind und eine harte Strafe erhalten haben.
Als Familienvater bedauert der
Betroffene, dass 2 Jugendliche nun für
lange Zeit ins Gefängnis müssen, als
Opfer empfindet er jedoch Erleichterung
für die Entscheidung des Richters.
                                                     KM

Der Rudower Dieter Herrmann, sowie
vier weitere Neuköllner wurden im
Schloss Britz mit der Neuköllner
Ehrennadel ausgezeichnet. Bei der
Neuköllner Ehrennadel handelt es sich

Neuköllner Ehrennadel für Rudower
Dieter Herrmann

um die höchste Auszeichnung des
Bezirks an Bürgerinnen und Bürgern die
sich besonders um den Bezirk Neuköllns
verdient gemacht haben.
Dieter Hermann aus Rudow leitet seit

November 1987 ehrenamtlich als 1.
Vorsitzender die Geschicke des Vereins
„Freunde Neuköllns“. In dieser Funktion
hat er es sich zur Aufgabe gemacht, die
Neuköllner Städtepartnerschaften zu
pflegen und maßgeblich zu gestalten.
Dieter Herrmann organisiert jedes Jahr
Bürgerreisen in die Partnerstädte und
betreut mit großem
Engagement viele große und kleine
Besuchergruppen aus den Partnerstädten.
Aus den zahlreichen Besuchen und
Gegenbesuchen haben sich über die
vielen Jahre intensive Verbindungen und
nachhaltige Freundschaften entwickelt.
Die engen und vertieften Kontakte in die
Partnerstädte sind insbesondere Dieter
Herrmanns persönlichen Einsatz zu
verdanken. Seine Verbundenheit mit dem
Bezirk ist herausragend.
Die Neuköllner und Rudower kennen
Dieter Herrmann, er war in der Vergan-
genheit bis 2006 Mitglied der BVV
Neukölln (CDU), auch Ausschussvor-
sitzender für Verkehr und Tiefbau, sowie
einige Jahre Mitglied des Abgeordneten-
hauses von Berlin. Er setzte sich für die
Belange der Bürger ein. Dieter Herrmann
setzt sich nicht zur Ruhe und leitet
weiterhin mit vollem Einsatz den Verein
„Freunde Neukölln“ als Vorsitzender
weiter.                                          MPK

Rudow als Investion für die Zukunft
haben für uns eine hohe Priorität“, so
Steuer.                                          MA

Klaus Wowereit scheint sich durchgesetzt
zu haben. Die letzte Abstimmung über
das Volksbegehren zur Einführung eines
Wahlpfihtfaches Ethik/Religion wird nict
mit der Europawahl zusammengelegt.
Damit enstehen nun auch zusätzliche
Kosten von etwa andertahlb Millionen
Euro für die zusätzliche Abstimung.
Der Fraktionsvorsitzende der Berliner
CDU-Fraktion kritisierte diese
Entscheidung in der letzten Plenarsitzung.
Henkel: „Wir als Union sprechen uns klar
für den 7. Juni 2009 aus. Es gehört zur
gewünschten demokratischen Kultur, dass
eine Entscheidung breit legitimiert ist und
möglichst viele Befürworter, aber auch die
Gegner zu Wort kommen. Wenn Sie
einen Termin suchen, an dem die

Henkel: Wowereit will bei
Abstimmungstermin tricksen

Beteiligung möglichst niedrig ist, die
Kosten möglichst hoch und die
Organisation besonders hektisch und
chaotisch ist, dann haben Sie den Sinn
eines Volksbegehrens offenbar nicht
verstanden. Dann frage ich mich auch,
Herr Regierender Bürgermeister, Herr

Müller und meine Damen und Herren
von der Koalition: Was ist das für ein
trauriges Demokratieverständnis, das Sie
hier an den Tag legen?“ Dabei heißt es
auch in der Begründung zum Artikel 62
Abs. 4 zu der Frage, warum ein
Volksentscheid möglichst mit anderen
Wahlterminen zusammenfallen sollte:
„Das entspricht dem gewünschten Aspekt
der Bürgerfreundlichkeit und auch der
Notwendigkeit, kostenschonend zu
verfahren.“
Die Weigerung des Senats auf den wenige
Wochen später stattfindenden Wahltermin
zu gehen, scheint also in der Tat reines
Kalkül zu sein und sogar der Landesver-
fassung zu widersprechen. Empörung rief
die anschließende Äußerung des

Regierenden Bürgermeisters hervor, als er
auf die Angriffe und Vorwürfe der Tricksrei
entgegenete: „Ich bin überhaupt gar kein
Trickser, sondern die Regierung“.
Die Stuttagrter Zeitung titelte gar: „Ins
Reich des Sonnenkönigs fallen Schaten.“
                                                     RC

Nach dem Verständnis der Markt-
verwaltung Rainer Perske sollen die
Neuköllner Wochenmärkte nicht nur
Einkaufs- und Begegnungsstätte sein
sondern auch das Zusammenleben im
Wohnumfeld aktiv fördern.
Mit diesem Ziel hat die Marktverwaltung
Rainer Perske vor Kurzem eine „Neu-
köllner Marktstiftung“ gegründet. Sie soll
dazu beitragen, dass sich die Lebens-
bedingungen für Kinder, Jugendliche und
Heranwachsende in den jeweiligen
Markteinzugsgebieten verbessern. Dazu
wird sie als Förderstiftung entsprechende
Maßnahmen und Projekte fördern. Die
Stiftung wird vom Bezirksamt verwaltet.
So soll eine möglichst bedarfsgerechte
und neutrale Förderung ohne Ansehen
von Geschlecht und Herkunft gesichert
werden Zusätzlich organisiert, betreut
und finanziert die Marktverwaltung Rainer
Perske regelmäßig Projekte mit Schulen
im Einzugsgebiet der Neuköllner
Wochenmärkte.
Hier erhalten Schüler/innen im Alter von
ca. 12-15 Jahren die Möglichkeit eine
eigene Geschäftsidee im wirtschaftlichen
Umfeld der Märkte professionell zu
entwickeln, zu planen und unter
fachlicher Anleitung auch in die Praxis
umzusetzen.
Auch die regelmäßige Beteiligung von
Schülergruppen aus marktnahen Schulen
zu den Marktfesten im Frühjahr und
Herbst auf den Märkten in Alt-Rudow,
im Wutzkycenter, in Britz-Süd und der
Fritz-Reuter-Allee zielt in die gleiche
Richtung.
                                                       RC

Jugend-
förderung
der Märkte
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Supermarkbau auf
dem Rewe-Parkplatz

TSV-Rudow
startet 2009

mit Niederlage

In diesem Jahr 2009 feiern wir den
zwanzigsten Jahrestag des Mauerfalls. Es
ist 20 Jahre her, dass die Menschen im
Osten Deutschlands durch ihren
friedlichen Protest  ein Unrechtsregime
gestürzt, den Eisernen Vorhang durch-
brochen und den Weg zur Deutschen
Einheit freigemacht haben. In Rudow hat
sich seitdem viel verändert, an drei Seiten
des Ortsteils fiel damals die Mauer,
Rudow ist aus seiner Randlage heraus-
gerückt.
Das Hannah-Arendt-Gymnasium hat sich
aus diesem Grund des Themas ange-
nommen und wird sich intensiv mit den
Ereignissen in Rudow beschäftigen. Den
Rahmen hierfür bilden zum einen der
reguläre Schulunterricht und Projekte, die
in einer Ausstellung im Herbst des Jahres
münden sollen. Der Fall der Mauer und
die Veränderungen danach sollen der
Öffentlichkeit in Form von Plakaten

20 Jahre Mauerfall -
Aufruf an alle Rudower!

Die Rewe-Filiale an der Groß-Ziethener-
Chaussee wird bei laufendem Geschäfts-
betrieb neu gebaut. Viele Bürger haben
bereits gesehen oder gemerkt, dass eine
Veränderung dort im Gange ist. Der erste
Schritt ist die Neugestaltung des
Parkplatzes: Der alte Parkplatz wurde
größtenteils geschlossen und neu
gestaltet, wodurch sich die Zahl der für

den laufenden Betrieb zur Verfügung
stehenden Parkplätze deutlich reduziert
hat. Auf dem dann neu gestalteten
Parkplatz wird zur Fortsetzung des
Betriebs ein Provisorium errichtet, bevor
das alte Gebäude abgerissen wird. Dann
beginnt der Neubau. Avisiertes Ende der
Baumaßnahme ist September 2009.
                                                                    SK

Zum Auftakt in das neue Jahr empfing
man den Verbandsligaabsteiger Berliner
SC, bevor das reguläre Spielprogramm der
Rückrunde beginnen konnte, nachdem
die ursprüngliche Spielansetzung für den
23.11.2008 aufgrund der Unbespiel-
barkeit des Platzes abgesagt und die Partie
letztendlich für den 8.2. neu angesetzt
worden war.
Doch dieser Auftakt misslang dem TSV
gründlich: Die Gäste aus Wilmersdorf
feierten einen 5:1-Kantersieg an der
Stubenrauchstraße. Wiedergutmachung
betrieb der TSV Rudow jedoch am 15.
Februar mit einem Kantersieg beim
abgeschlagenen Tabellenletzten Anadolu-
Umutspor: Denn auch dieses Spiel
endete 5:1 aus der Sicht der Gäste. Die
Mannschaft liegt jetzt auf dem neunten
Tabellenplatz, jedoch ist hier Vorsicht
geboten: Einige Spiele des 16. Spieltages
mussten abgesagt werden und so haben
noch mehrere Verfolger die Chance am
TSV vorbeizuziehen. Der Abstand auf den
Aufstiegsplatz beträgt sieben Punkte, der
Vorsprung auf die Abstiegsränge lediglich
fünf Punkte. Aufgrund der Dichte der
Liga ist derzeit für den TSV Rudow noch
alles drin: Aufstieg, Mittelmaß, Abstieg.
Die 2. Herrenmannschaft schaffte beim
Auftakt in die Rückrunde in der Bezirks-
liga nur ein torloses Remis gegen den
BSC Agrispor.
Die Mannschaft steht auf einem stabilen
fünften Tabellenplatz.                           SK

speziell zu Rudow und einem Film, den
die Schüler/-innen produzieren wollen,
in der Aula der Schule präsentiert
werden. Der Rudower Heimatverein hat
bereits seine Mitarbeit angeboten und die
Schirmherrschaft hat der Rudower
Abgeordnete Sascha Steuer
über-nommen.
Um den Erfolg des Projektes zu
garantieren, bitten wir alle Rudower
Bürger darum, sich an dem Projekt zu
beteiligen und die Schüler und
Schülerinnen bei ihrer Arbeit zu
unterstützen. Dies können Sie zum einen
tun, indem Sie sich für Interviews bzw.
als Zeitzeugen bereitstellen. Darüber
hinaus ist selbstverständlich die
Einsendung von Bildern erwünscht.
Hierzu setzen Sie sich am besten mit
dem Sekretariat des Hannah-Arendt-
Gymnasiums in Verbindung.
                                                         RC

Damen unterstützen
Frank Zander

Eine kräftige Damentruppe aus der Frauen
Union unterstützte wieder einnal Frank
Zander bei seiner traditionellen
Obdachlosenweihnachtsfeier im Hotel
Estrel. Die Feier fand bereits zum 14. Mal
statt. Sie gehörten zu vielen
Ehrenamtlichen die an diesem Abend
halfen, den 2.500 Gästen ihre
Gänsekeulen, Rotkohl und Klöße zu
servieren. „Ich bin stolz, dass wir jedes

Jahr ins größte Hotel Europas die Ärmsten
der Armen einladen“, sagte Frank Zander,
und „wir machen die Gegenveranstaltung
zu all dem Glamour in der Stadt.“ REcht
hat er. Danke.
Und auch wenn Weihnachten schon
etwas her ist, das Photo ist so schön, dass
es der Öffentlichkeit nicht vorentahlten
bleiben durfte: So sehen glückliche
Helferinnen aus!


